


Begrüßung und Einführung

• Karin Welge (Oberbürgermeisterin der Stadt Gelsenkirchen)

• Dr. Michael Henze (Ministerium für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie; Abteilungsleiter Wirtschaftsförderung, 
Zentraler Ansprechpartner für die Kommunale 
Wirtschaftsförderung)

• Dr. Babette Nieder (Geschäftsführerin der WiN Emscher-Lippe)
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1. Hintergrund und Vorgehen
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Zukunftscampus NRW

Im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalens (MAGS)

Entstehung in 
NRW

Auftrag

Ursprung
Ausgehend vom Ergebnis der 
Ruhrkonferenz (2017)

Umsetzung 
Emscher-
Lippe

Koordination durch die WiN gemeinsam mit 
dem IAT: Zielfindungsprozess und 
Umsetzungsstudie Zukunftscampus 
Emscher-Lippe (12.2021 bis 03.2023)
Innovationstreffen (10.2023 bis 06.2024)

NRW-
Standorte

Projekte im Rahmen der 
Machbarkeitsüberprüfung in 
Emscher-Lippe,  Dortmund & 
Oberhausen

Beauftragung der Studie 
„Zukunftscampus Ruhr –
Bildungszentren von morgen“, 
CHE Consult, 2020/2021

Präzisierung / 
Operationali-
sierung

„Ein Zukunftscampus ist ein 
räumlich integrierter 
Standort von Einrichtungen 
der beruflichen Bildung und 
anderer, insbesondere 
akademischer Bildungs- und 
Forschungseinrichtungen 
sowie Unternehmen und 
Organisationen. Durch die 
Campussituation soll der 
Austausch und 
Wissenstransfer zwischen 
den Einrichtungen gefördert 
werden und langfristig die 
Attraktivität der dualen 
Ausbildung gesteigert 
werden.“  



Zukunftscampus Emscher-Lippe: Vorgehen
Die berufliche Bildung attraktiver machen, Fachkräfte sichern und in 
der Bildungskette kooperieren.

Projektverlauf 
2021-2023

Steuerungsgruppe

Regionale Akteure der drei Kommunen, 
Handwerk, BKs, DGB, Hochschulen und 
Arbeitgeber unter Vorsitz von Mark Rosendahl

Ziele

Vorgehen 33 Expertengespräche, Statistische Auswertungen, Gute-
Beispiele, 1 Exkursion, 15 Workshops an den einzelnen 
Standorten

Ist-Stand-Analyse; Machbarkeitsstudie für 
vier Standorte und gemeinsames Dach; 
Vereinbarungen

Ergebnisse

Weiteres Vorgehen
Innovationstreffen und Unterstützung 
für die einzelnen Standorte 
(Förderungssuche) 



Erstellte Studien
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https://www.emscher-lippe.de/fachkraeftesicherung/

https://www.emscher-lippe.de/fachkraeftesicherung/


2. Kernergebnisse, oder warum 
Zukunftscampus für die Emscher-Lippe-
Region
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→ Bevölkerungsrückgang 
gestoppt (auch 
migrationsbedingt), relativ 
hoher Jugendquotient
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Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Bottrop, Gelsenkirchen und Kreis Recklinghausen (*ohne
Bottrop) Quelle: Berechnung IAT, Datenquelle: Arbeitsagentur 



27/06/24 AUSBILDUNGSMARKT 12

→ Potential: Auszubildende vorhanden

*Relation der 
Berufsausbildungsstellen zu 
Bewerber*innen
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Übergang Schule/Beruf
• Zentrales Vermittlungshemmnis ist die fehlende Motivation

• Adressatenspezifische  Berufsorientierung (Stereotypen überwinden z.B. Vorliebe fürs 
Studium oder kaufmännische Berufe in bestimmten Milieus)

• „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) für Übergang

• zdi Netzwerke für MINT Begeisterung

• Studienabbrecher und -abbrecherinnen relevante Zielgruppe für Ausbildungsmarkt 
(ca. 300 Personen pro Jahr aus den beiden Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften) 

• Thema Nachhaltigkeit als Motivation zur Gewinnung leistungsstarker Auszubildender

• Verknüpfung von beruflicher und akademischer Bildung zur Gewinnung 
leistungsstarker Auszubildender

• Neuste Technik und moderne Lernorte als Motivation
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3. Vereinbarte Umsetzung
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Vereinbarte Umsetzung und vier Standorte
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Podiumsdiskussion: Energiewende und Innovationen in der beruflichen 
Bildung in und für die Emscher-Lippe Region

• Barbara Molitor (Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen; stv. Abteilungsleiterin Arbeit 
und Qualifizierung)

• Dr. Babette Nieder (WiN Emscher-Lippe)

• Mark Rosendahl (DGB) 
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